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(System von Wechselseitigkeit)

illustriertes Faltblatt 
Was ist ein System vonWechselseitigkeit?

Es ist ein System das auf der Vorstellung von freundschaftlichen Verbindungen beruht. Zwischen zwei Freunden besteht ein direktes Verhältnis  von gegenseitigem Austausch (manchmal gibt man und manchmal bekommt man etwas vom anderen) das erschafft eine Situation von Ausgewogenheit (der erste weiß das er dem zweiten gegeben hat, der zweite weiß das er vom ersten bekommen hat). Die Geste des Gebens ist genauso wichtig wie die des Annehmens. Das wechselseitige Geben und Nehmen schafft die Möglichkeit Emotionen wahrzunehmen die durch einen Transfer hervorgerufen werden. So wie man sich in einem freundschaftlichen Bindung verhält.

Die Gefühle unterscheiden und beurteilen das. Eine Freundschaft hält nur solange, wie man sich gleichberechtigt fühlt. Der SRI bewahrt alle Charakteristiken von Freundschaft und verstärkt diese mit der Einführung der “Interinformation”, um am Ende zwischen allen Mitmachern des Systems ein “multilaterale Bindungsgeflecht“ (multilaterale Rileanza) zu schaffen. 

Was wird transferiert?


Man gibt und man bekommt Hilfe bei :

· Erledigung von Behördenangelegenheiten ;

· Handarbeiten;
· Frühjahrsputz ;
· Gartenpflege ;
· Schach spielen lernen;
· Hilfe bei Familienfesten ;
· Kinderzimmer streichen;
· Biologisches Obst und Gemüse ;
· Tierbetreuung in der Urlaubszeit ;
· Begleitung älterer Leute;
· Nachhilfeunterricht für Kinder ;
· Reparaturen in Küche und Bad  ;
· u.s.w.
Diese Transfer sind nicht mit dem Recht und der Pflicht dem Staat gegenüber zu verwechseln und nicht mit dem Kommerziellen-Tausch und auch nicht  mit dem Werk vom Volontariat.

Wie wird es praktiziert ?

Um beim SRI mitzumachen muss man zuallererst die Regeln lesen, dann eine Anmeldung ausfüllen, mit genauer Personalienangabe und die Angebote und Nachfrage von Gefälligkeiten, Wissen und Gegenstände, die man gerne anbieten und bekommen möchte. Jeder neue Mitmacher bekommt dann ein persönliches Konto, ein Heftchen und ein Block mit den Informativen. Das aktualisierte Heftchen ist ausgestattet mit:  

· dem Anmeldeformular;

· der Liste der Mitmacher und des jeweiligen Kontostands;

· Anzeigenkatalog mit Angeboten und Nachfragen; 

· Informativ, das nach jedem bekommenen Transfer ausgefüllt wird;

· den  Mitteilungen der Versammlungen;

· den funktionieren Fasen des SRI in vier Abbildungen.

Die Initiative zum Geben und Nehmen ergreift jeder Mitmacher selbst. Ihm steht frei ob, wann, wie, wieviel, wo, was und mit wem er transferieren möchte.    Nach jedem Transfer füllt der Empfänger ein Informativ aus, dass dann zu  Buch geführt wird, damit alle Mitmacher darüber informiert werden. Durch die Interinformation gibt, bearbeitet und bekommt jeder Mitmacher alle bearbeiteten Informationen. Das Prinzip ist: kein Mitmacher ist ausgeschlossen, keine bearbeitete Information ist ausgeschlossen. 

Für was braucht man die Interinformation?

Durch die Interinformation  interpretiert jeder Mitmacher sein transferieren  so, als ob er allen Mitmachern etwas gibt und von allen Mitmachern etwas bekommt. Jeder Mitmacher benennt so sein Bindungsgeflecht die “Pluralität“ von allen anderen Mitmacher. Jeder Mitmacher verbindet sich so mit einer bestimmten Pluralität, die aus allen Mitmachern zusammengesetzt ist mit Ausnahme sich selbt. Das Buchen aller Informative verwandelt die “bilaterale Symmetrie“ typisch zwischen Freunden und Guter Nachbarschaft in eine “multilaterale Symmetrie“ und die “Gegenseitigkeit“ in “Wechselseitigkeit“. Das Erste ermöglicht jedem Mitmacher etwas zu geben und von einem anderen etwas zu bekommen. Die Emotion ist nun nicht mehr bilateral sondern wird zur “multilateralen Einbindung“ (multilateralen Rileanza). Das ermöglicht allen Mitmachern, sich mit den anderen zu verbinden.       

Wie bekomme ich mehr Informationen? 

Man kann sich an jeden Mitmacher des SRI wenden. Jeder Mitmacher ist im Besitz aller nötigen Instrumente, um in Interinformation mit jedem beliebigen Mitmacher zu treten.

Wo kann ich mich Anmelden?

Jeder Mitmacher ist in Besitz eines Heftchens, das mit einem unausgefüllten Anmeldeformular versehen ist. Mit diesem Mitmacher präsentiert man sich dann bei der nächsten Treffen der jeweiligen territorialen Gruppe und der thematischen Gruppe, die mit der diesjährigen Bearbeitung der Interinformation beschäftigt ist. Die Interessierten, die in einer Gegend ansässig sind, wo es keine territoriale Gruppe vom SRI gibt, können sich an die Mitmacher wenden, die dieses InfoSRI bearbeitet haben. 

Regeln des SRI

Art.1
System von Wechselseitigkeit (SRI) betrifft die Interinformation über das Transferieren von Gefälligkeiten, Wissen und Gegenständen, das erschafft ein multilaterales Bindungsgeflecht (multilaterale Rileanza) die es ermöglicht, dass man einem Mitmacher etwas gibt und von einem anderen etwas bekommt. Durch die Interinformation, gibt, bearbeitet und bekommt der Mitmacher jede bearbeitete Information.

Art.2
Das SRI besteht aus thematischen und lokalen Gruppen. Für die Gründung einer Gruppe braucht  man: mindestens drei Mitmacher, die Bearbeitung von internen  Regeln, die schriftliche Aufzeichnung von den Treffs, das Mitteilen der Interinformation. Es gibt keine landschaftliche Begrenzung  zum mitmachen bei einer lokalen Gruppe des SRI. Man kann an eine oder mehrere lokale oder thematische Gruppen mitmachen.

Art.3
Jeder Erwachsener kann ein Mitmacher vom SRI werden, er braucht nur ein Anmelde-Formular auszufüllen. Jugendlichen können auch mitmachen, brauchen aber die Einwilligung ihre Eltern. Durch die Anmeldung beim SRI wird er automatisch Mitmacher bei der Nähesten lokalen Gruppe. Die Mitmacher werden auf eine Mitmacher-Liste aufgeführt.  

Art.4
Um  das Transferieren einfacher zu machen, wird regelmäßig ein Katalog mit den Angeboten hergestellt, in den alle Mitmacher die eigenen Angebote und Bedürfnisse inseriert haben. Die Initiative zu Geben und zu Bekommen  übernimmt der Mitmacher. Er darf  mit jedem transferieren, wann, wie, wo, was und soviel wie er will.

Art.5  Jeder  Mitmacher besitzt ein Informativ-Heftchen das zur Interinformation der Transfers benötigt wird. Jedes Informativ besteht aus drei gleichen Teilen, das nach dem Transfer vom Empfänger der Gefälligkeit auszufüllen ist. Den Hauptteil behält der Empfänger, die zwei anderen bleiben beim Geber. Jener behält ein Teil für sich und gibt  den dritte Abschnitt zum Buchen.  Der Wert des Transfers zum Buchen drückt den Anerkennungswert aus. Er ist die Summe der beiden Grundwerte. Die Einheit die zur Messung der subjektiven Basis bestimmt ist, heißt Misthòs, er betrifft eine Art emotionalen Wert und ist wie folgt: „Grad der Freiheit der Geste des Geben, so wie es vom Empfänger verstanden wird“. Für die Messung der objektiven Basis bestimmte Einheit heißt Lebenszeit (und ihre Fraktionen), sie betrifft den für den Transfer benötigten Zeitwert. Der Misthòs ist auch die Buchungseinheit des SRI. Eine Stunde ist gleichwertig mit 10 Misthòs. Der Anerkennungswert wird nur in Misthòs ausgedrückt. Das eventuell benötigte Geld zwischen den Mitmachern betrifft nur das Zurückgeben von vorgestreckten Spesen.

Art.6  Um das freundschaftliche, nachbarschaftliche und verwandtschaftliche Netz noch zu verstärken, werden die Transfer regelmäßig abgebucht. Jeder bekommt ein eigenes Konto und der SRI ein Zwischenkonto. Bei Bedarf kann auch ein Zwischenkonto für jede Gruppe eingerichtet werden. Jedes Konto beginnt mit Null. 

Nach jedem Transfer zeigt das Konto des Gebers auf Plus und das des Nehmers auf Minus. Der Kontostand des Mitmachers darf nicht das Vertrauenslimit überschreiten, dass während des Haupttreffs festgelegt wurde. Das Guthaben des Zwischenkonto kann als einzigstes das Limit überschreiten, soll aber am Anfang jedes Jahres in der Limitgrenze sein, mit Veränderung des jährlichen Vorschuss. Das Buchen betont die multilaterale Symmetrie zwischen den Guthaben jedes Mitmachers und den Rest aller Konten.

Art.7  Beim Austritt muss der Mitmacher sein Verrechnungs-Konto auf Null ausgleichen um die multilaterale Symmetrie zu bewaren. Im Fall von Verweigerung oder bei Verlust durch höherer Gewalt, übernehmen alle Mitmacher  die Verpflichtungen, vorrübergehend wird es aber erst auf das Zwischenkonto registriert.

Art.8 Jeder Mitmacher informiert die anderen wenn er meint, dass eine Anmeldung, eine Angabe, ein Transfer, ein Informativ, ein Kontoauszug, ein Mitteilung, usw., nicht den Regeln entsprechen. Der verwickelte Mitmacher, unterbricht das Transferieren und bespricht mit seiner Multitudine (Pluralität)  durch einen von ihm auserwählten Vermittler. Im Fall eines Misserfolges wird der Vorfall mit dem verwickelten Mitmacher im  Haupttreff  besprochen. 

Art.9 Jede beliebige Gruppe kann eine Haupttreff einberufen. Die Einberufung eines Treffs muss von mindestens drei Mitmachern, die zur selben Gruppe gehören, unterschrieben sein. Die Benachrichtigung eines Treffs muss mindestens sieben Tage vorher  jeden Mitmacher erreichen.  Die Mitmacher versammeln sich wenigstens einmal im Jahr, einberufen durch die thematische Gruppe die mit der diesjährigen Bearbeitung der Interinformation beauftragt ist. Bei dem Treff wird dann der Wert des Vertrauenslimit und die Vorrauszahlung des Jahresbeitrages zu Gunsten des Zwischenkontos festgelegt. Wer auch immer bei der thematischen Gruppe, die für die diesjährige Bearbeitung der Interinformation zuständig ist, mitmachen will, kann sich in einem Treff dazu bereiterklären. Ein Mitmacher verfasst das Protokoll des Treffs und gibt die Information durch das Heftchen weiter. 

Art.10 Die Bearbeitung der Interinformation ist eine vom System vorgesehener Transfer, indem der Geber ein einziger Mitmacher ist, während  die Empfänger alle sind. Falls aber die thematische Gruppe mit der Bearbeitung der Interinformation beauftragt ist, füllt jedem Mitmacher im voraus ein Informativ zu Gunsten des Zwischenkontos aus, sowohl bei Eintritt wie auch am Anfang eines jedes Jahres. Dann, nach der Durchführung des vorgesehenen Transfers kann irgend ein Mitmacher ein Informativ zu Gunsten des Geber ausfüllen, die zu Lasten des Zwischenkontos geht. Im Falle einer Aerobic-Stunde gibt ein Geber gleichzeitig mehreren Empfänger, jeder Empfänger füllt dann ein Informativ zu Gunsten des Zwischenkontos aus, nachdem er die Stunde bekommen hat. Danach wird einer von ihnen ein Informativ zu Gunsten des Gebers und das zu Lasten des Zwischenkontos geht, ausfüllen. 

Art.11 Die thematische Gruppe die mit der Bearbeitung der Interinformation beauftragt ist, bringt mehrmals im Jahr ein Heftchen heraus, ausgestattet mit Anmeldeformular, Mitmacher-Liste, Katalog mit den Anzeigen, Informativ, Kontostände (wenigstens die Guthaben und die Anzahl der durchgeführten Transfer), Mitteilungen.
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System  der Wechselseitigkeit

thematische Gruppe “Asterisco“

*
Heftchen Nr. 1 - Jahr 2001
· Anmeldungs-Formular;

· Liste der Mitmacher mit Kontostand;

· Katalog der Anzeigen: Angebote und Nachfragen;

· Informativ: Basis der Verrechnungseinheit und Wert;

· Mitteilungen: Protokolle der Treffs;

· Vorstellung.
Anmeldungs-Formular
Name und Vorname: 









Geburtstag und Ort: 









Adresse: 









 (Tel, Fax, e-mail): 









Ich biete an:









Ich suche:










Ich erkläre:

1. das ich Mitmacher beim System der Wechselseitigkeit werde.

2. das mitmachen bei der theritorialen Gruppe in meiner Nähe;

3. alle Regeln zu lesen und mit dem transferieren in den ersten 30 Tagen zu beginnen und von der Hilfe des Mitmachers   

 

  





Gebrauch zu machen.

4.  jeden Mitmacher die Genehmigung zur Verbreitung außerhalb    

     des  SRI der Interinformationen nur  in form von Vereinbarung.

        
   
     ,                      





Ort        

      Datum 


Unterschrieft des Mitmachers

Liste der Mitmacher mit Kontostand

Konto





      Guthaben am    Transfer.

Nr.   Name und Vorname
  Telefon Nr.
 Gemeinde     31/03/2000         Nr.

01 Zwischenkonto
……………….
……………
+130
    33

02  …………...
Simona 
…………….
…………
–  65
    54

03 ……………. 
Assunta
 ………………
…………..
+  60
    50

04  ……… 
Sara
 ………...
………..

–140
    84   

05 ……..…..     
Luciano
 ……..
…….
…………
–  25
    12

06 ……..     
Leo
 ……..
……...
……………
– 460
    79

07 …………..     
Giovanni …………….…
……………...
+  60
    12

08 ……..      
Stefania
………………..
……………….
+120
    19

09 ……..…..
Ernesto
……………….
………………
+395
    67


10 ……..…..
xxxxxx
……………….
………………
–  75
    15
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Anzeigen - Katalog 

Angebote...
Landwirtschaft 
            Konto-Nr.Gartensäuberung

11, 4, 18,

…

…

HaushaltshilfeFrühjahrsputz

2,

…

…


LebensmittelBiologisches Gemüse
14, 10

…

…



Tiere

Tiere hüten

3, 5, 8,


…

…


Beistand

Hilfe für ältere Menschen
12, 15, 

…

…



Essen

Torten


16, 25,

…

…


KörperMassagen für Frauen
17, 19,

…

…

Herstellung

Gegenstände aus Holz
22,

…

…



Bildung

Mathematik-Unterricht
24,

…

…


Kinderbetreuung

Basteln für Kinder
15, 7,

…

Kleine Arbeiten
           Konto-Nr.
Reparation von elek. Geräten    15,

…

…


Post

Elektronische Post
6, 10, 13,

…

…



ReparationenMaler-Arbeiten         
23, 9,

…

…

NäharbeitenStrümpfe stopfen 
14, 19,

…

…

Sport  und KulturYoga-Übungen

4,

…

…


Transport

Beförderung von Leuten
16, 24,

…

…


BüroÜbersetzung französisch  
5,

…

…


PlatzAuslauf für Hunde
4, 6,

…


…

Grün

Betreuung von Pflanzen
11, 18,
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…

…

Nachfragen…

Landwirtschaft
             Konto Nr.

Hilfe im Garten
                        13,

…

…

Hilfe im HaushaltHilfe im Haushalt
  3, 7, 24,

…

…Obst und GemüseGemüse aus eigenem Garten  5, 23,

…

…


TiereTierbetreuung im Urlaub
        7, 2,

…

…

HilfeSpazieren gehen mit der Oma       4,

…

…

Essen &TrinkenSelbstgemachte Nudeln
  6, 10, 2,

…

…

Körper

Massagen

      8, 15,

…

…

Herstellung

Steinmauer

      13, 4,

…

…

Bildung

Computer-Unterricht
      2, 18, 

…

…

Kinderbetreuung

Begleitung zur Schule
      6, 20, 

…

Kleine Arbeiten
             Konto Nr.

Hilfe beim Umbau 
          17,

…

…
Post
E-Mail versenden
  16, 7, 8,

…

…

ReparationenWer repariert mein Auto
    22, 12,

…

…

NäharbeitenWer stickt Wollsocken?
      6, 25,

…

…

Sport e KulturAerobic

              6, 19, 20,

…

…

TransportSuche Anhänger

   2, 5, 25

…

…

Büro

Behördenbriefe
                     9, 7,


…

…

Platz

Saal für Party

       9, 15

…

…

Grün

Suche Topfpflanzen
        3, 7,

…                 

…

…

… 

Informativ

Jeder Mitmacher ist mit einem Informativ-Heftchen ausgerüstet, das für die Interinformation des Transfers benötigt wird. Jedes Informativ besteht aus drei gleiche Teile, die nach jedem Transfer vom Empfänger auszufüllen sind. Der Hauptteil behalt der Empfänger und die zwei andere bleiben beim Geber. Jener behält einen Teil für sich und gibt den dritten Teil zum Buchen. Der Wert des Transfers zum Buchen drückt einen Anerkennungswert aus. Er ist die Summe der beiden Grundwerte. Die Einheit die zur Messung der subjektiven Basis bestimmt ist, heißt Misthòs, er betrifft eine Art emotionalen Wert und ist wie folgt: „Grad der Freiheit der Geste des Geben, so wie es vom Empfänger verstanden wird“. Für die Messung der objektiven Basis bestimmte Einheit heißt Lebensstunde (und ihre Fraktionen), sie betrifft den für den Transfer benötigten Zeitwert. Der Misthòs ist auch die Buchungseinheit des SRI. Eine Stunde ist gleichwertig mit 10 Misthòs. Der Anerkennungswert wird nur in Misthòs ausgedrückt. Das eventuell benötigte Geld zwischen den Mitmachern betrifft nur das Zurückgeben von vorgestreckten Spesen.

Im Falle einer Aerobic-Stunde gibt ein Geber gleichzeitig mehreren Empfänger, jeder Empfänger füllt dann ein Informativ zu Gunsten des Zwischenkonto aus, nachdem er die Stunde bekommen hat. Danach wird einer von ihnen ein Informativ zu Gunsten des Gebers und das zu Lasten des Zwischenkonto geht, ausfüllen. 

                   Empfänger
                  Geber
System Indirekter Gegenseitigkeit

Am                wurde mit dem SRI 
Am                wurde mit dem SRI 
Am                wurde mit dem SRI 

__________________transferiert     
__________________transferiert     
__________________transferiert     

im Wert von_________Misthòs 
im Wert von_________Misthòs 
im Wert von_________Misthòs 

vom Geber_________________
vom Geber_________________
vom Geber_________________

zum Empfänger der unterschreibt  
zum Empfänger der unterschreibt  
zum Empfänger der unterschreibt  

Unterschrift _________________


Unterschrift _________________


Unterschrift _________________



Das SRI benutzt zum Buchen aller Guthaben ein Informatik-Programm, das von Richard Knights stammt. Wir haben es zu den gleichen Konditionen wie die englischen LETS bekommen. Egal welche  lokale Gruppe bei SRI mitmacht, bekommt sie eine Kopie dieses Programms. 

Mitteilungen

Protokoll: Gründung der thematisch Gruppe “Asterisco”

Am 26 Februar 2000, haben sich bei  xxxxx Leo folgende Mitmacher getroffen: xxxxx Simona, xxxxx Assunta, xxxxx Sara, xxxxx Luciano e xxx  Leo.

Das Ergebnis des Treffs ist:

1. Gründung einer thematischen Gruppe, mit dem Namen “Asterisco”, die sich mit den theoretischen Aspekten der “Interinformations-Systeme“ und den “multilateralen Beziehungsgeflechten“ (multilateralen-Rileanza) befasst;

2. Festsetzung des Vertrauenslimit bei + 500 Misthòs und – 500 Misthòs; Festsetzung des Jahresbeitrages für das Jahr 2001 bei 50 Misthòs; das Vertrauenslimit und der Jahresvorschuss werden jedes Jahr neu bestimmt,

3. Die Treffs werden wenigstens einmal wöchentlich abgehalten;

Das Treffen wurde um 21,15 Uhr beendet.







Mitmacher: xxx Leo
Protokoll: Jahresversammlung der thematisch Gruppe “Asterisco”

Am 10. Januar 2001, haben sich bei xxxxx Leo folgende Mitmacher versammelt:: xxxxx Simona, xxxxx Assunta, xxxxx Sara, xxxxx Luciano, xxx Leo, xxxxx Giovanni, xxxxxx  Stefania, xxxxxx Ernesto, e xxxxxxx Pantaleo

Das Ergebnis des Treffens ist::

4. Festsetzung des Vertrauenslimit bei +500 Misthòs und –500 Misthòs; Festsetzung des Jahresbeitrages für das Jahr 2001 bei 20 Misthòs; das Vertrauenslimit und der Jahresvorschuss werden jedes Jahr neu bestimmt,

5. Die Mitmacher, die sich bereiterklärt haben bei der thematischen Gruppe mit zu machen, die mit der Interinformation des Jahres 2001 beauftragt ist, sind: xxxxx Sara, xxx Leo, xxxxxx Ernesto.

Die Versammlung wurde um 20,40 Uhr beendet.







Mitmacher: xxxx Leo
Protokoll: Versammlung zur Gründung der örtlichen Gruppe “xxxxxxx”
Am 20.Febuar 2001 haben sich bei xxxxx Simona folgende Mitmacher versammelt: xxxxx Simona, xxx Leo, xxxxx Sara.

Das Ergebnis des Treffens ist:

1. Gründung einer örtlichen Gruppe des SRI, mit dem Namen “xxxxxxx”, die sich für die Entwicklung des Transfers zwischen den Mitbewohnern des gleichen Ortes “xxxxxxx” bemühen;   

2. mitmachen bei der thematischen Gruppe “Asterisco”;

3. Die Treffen werden wenigstens einmal wöchentlich abgehalten. 

Das Treffen wurde um 21,30 Uhr beendet.   

Mitmacher: xxxxx Sara
Abbildung der Anordnung der Mitmacher   

(sie sind im Kreis angeordnet)

Stefania


  Giovanni


         Luciano

Sara


  
 Leo 

    Simona


          Ernesto


Assunta

Durch die Anordnung in Kreis kann  kein Machtverhältnis entstehen. Alle Mitmacher sind Gleichberechtigt. Jeder Mitmacher hält sich selbst für ein “ich“ und seine Pluralität für ein “ihr“. Das “ihr“ von Leo ist nicht mit den gleichen Mitmachern zusammengesetzt wie das “ihr“ von Sara oder das “ihr“ von Luciano oder das “ihr“ von...........
Abbildung des transferieren.

(die  Transfers  werden im Kreis durchgeführt)



Stefania



 


    Giovanni

           Luciano


  Sara



  Leo


     Simona


           Ernesto




Assunta

Hier sieht man die Bewegung der Transfer von Gefälligkeiten, Wissen und Gegenständen. Die Initiative vom Geben und Bekommen ergreift jeder Mitmacher selbst, ob, wann, wie, wie viel, wo, was und mit wem er will. Sara hat Leo etwas gegeben, nun interpretiert das Informativ es so, als ob Sara etwas ans “ihr, bzw. an alle“ gegeben und Leo von seinem “Ihr“ bekommen hat

Abbildung von der Interinformation

(jeder gibt, bearbeitet und bekommt Information) 



Stefania 


  Giovanni


         Luciano


  Sara



 Leo 



     Simona


             Ernesto


   Assunta

Das Buchen aller Informative wird zur Interinformation benötigt. Sie erst erschafft eine multilaterale Symmetrie, weil sich jedes persönliche Konto (oder Zwischenkonto) symmetrisch zu der Summe allen anderen Konten verhält. Das führt zur  Indirekten Gegenseitigkeit, die es erlaubt, einem Mitmacher etwas zu Geben und von einem anderen etwas zu Bekommen.  
Abbildung von der  multilateralen Rileanza 

(die Bindungen  sind von emotionaler Art)


              Stefania 

  Giovanni


         Luciano


Sara



Leo 





         

    Simona


           Ernesto



               Assunta

Durch die Interinformation entsteht das multilaterale Beziehungsgeflecht (multilaterale Rileanza) durch “ich“ und “ihr“. Die Bindungen der Rileanza sind individuell und  emotionell. Beide Bindungen zusammen ergeben die Abbildung des Asterisco ( Sternchen). An den Enden befinden sich die “ich“ während sich an der Kreuzung die Pluralität im Sinne “ihr“ befinden um sich mit jedem anderen “ich“ zu verbinden.

 Erfahrungsbericht des Sri

Die Initiative hat im Mai’96 in Martano (Lecce) begonnen, angestimmt  von Pantaleo Rizzo, mit dem Objektiv Konditionen zu schaffen, damit Teilnehmergruppen entstehen konnten, die notwendige Base für das erschaffen einer Rileanza im Respekt der Unterschiedlichkeit. Freunde und Nachbarn interessierten sich für das Projekt  und es reaktivierte sich die imaginäre Vorstellung von Freundschaft und guter Nachbarschaft, mit der Einführung der Interinformation, durch eine Art von Geld, die aber anders ist als das herkömmliche Geld. Bei der ersten Versammlung wurde befürwortet, diese Idee den Mitbürger zu publizieren. So begann der Versuch, das Imaginativ von Freundschaft und das Imaginativ von Organisation  zu artikulieren, durch die Gründung vom „ASSEM“ (Verband Wirtschaftliche und Gesellschaftliche Entwicklung von Martano). Nach zwei Jahren  ist der Versuch „ASSEM“ gescheitert, infolge eine Serie von Konflikten ( pro/kontra eines „Repräsentanten“). Das Imaginativ von Freundschaft, reaktiviert mit dem SRI, blieb jedoch wirksam, durch einige territoriale Gruppen. Fünf Anhänger, davon auch der ex Koordinator (Pantaleo Rizzo), nahmen die Veränderung zur Kenntnis und am 26.2.99 wurde die Gruppe “Asterisco“(*Sternchen) gegründet zur Erforschung der “Interinformations-Systeme“ und der “multilateralen Rileanza“. Drei territoriale Gruppen haben sich schon dem “Asterisco“ angeschlossen, ein weiterer ist gerade im Aufbau. Die tägliche Studie  und die wöchentlichen Treffen, haben die Gruppe “Asterisco“ dazu gebracht, das Imaginativ von Freundschaft und guter Nachbarschaft sowie die multilaterale Imaginativ zu begreifen. 
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Imaginativ : Organisative und Multilaterale

Das organisatorische Imaginativ hält die Mitmacher für Mitglieder eines Organismus und stellt sie im Dreieck auf. Was sie zusammenhält ist eine Zugehörigkeit, funktionaler Art. Der Verein ist ein Organismus, der auf die erste Person des Plurals beruht: Wir, auf Französisch "nous", aus dem Griechischen "nous", das „Geist“ bedeutet). Dem Organismus wird ein ökonomisches Konto eröffnet, "gemeinsames/vereins Konto" genannt. Sein extrasprachlicher Referent ist der Vertreter des Organismus (Koordinator, Präsident, Vorstand, usw.). Der Organismus besteht aus Organen, deren Positionen vom Organigramm illustriert und deren Funktionen von der Organisation beschrieben werden. Das organisatorische Imaginativ vermeidet die Teilung der Arbeit und die Machtsbeziehungen. Der Mitmacher ist ein “Autor“,  eine handelnde Person, die sich in den Organismus identifiziert und nach der von den Statuten im Kapitel "Funktionierung und Organisation" beschriebener Funktion handelt. Aus einem solchen Imaginativ kommt ein Interaktionssystem hervor, das, zusammen mit der kollektiven Aktion (die die individuellen Beiträge zentralisiert) die handelnden Personen unter einer "organisatorischen Rileanza" vereint und mit dem "Geld" (das die Ressourcen an die Individuen dezentralisiert) versucht, die Bedürfnisse von jedem zu befriedigen. Das Interaktionssystem beruht auf den Gerechtigkeitsbegriff der geteilt (je nach Bedürfnis) oder kommuniziert (je nach Beitrag von jedem) werden kann. Die distributive Gerechtigkeit ist die Neigung zur solidarischen Ordnung und wird von der sozialistischen Auffassung unterstützt. Die kommutative Gerechtigkeit ist die entgegengesetzte Neigung und wird von der liberalen Auffassung unterstützt. Das Interaktionssystem ist eine menschliche Erfindung, die zum Zweck hat, materialistische Dinge zu produzieren, die kein Mensch allein  produzieren könnte. Wenn eine solche Erfindung zur solidarischen Ordnung neigt,  weicht sie den individuellen Verschiedenheiten zur Gunsten des Gleichheitsbegriffs, wenn sie im Gegenteil zur liberalen Ordnung neigt, veranlasst sie soziale Ausschließung (organisatorische Abbindung). Im organisatorischen Imaginativ ist jedes Mitglied ein bedeutendes Wesen das an das Herstellen des "Sinnvollen" dasjenige des Organismus (zum Beispiel ein Verein). Der Organismus ist ein unpersönliches Wesen das auf das Partizip beruht (vom Präsentperfekt, auf Italienisch "Essente"). Das soziale Wesen ist die moderne Form des organisatorischen imaginativ, mit dem Beitragsbegriff gebaut, der vom Philosophen Plato erfunden wurde. Alle Bindungsformen die sich seit dem Altertum in den Städten entwickelt haben, gehörten dem Imaginativ des Mitmachens. Die Mitglieder (oder Stadtbewohner) tragen der Zusammensetzung des Organismus (oder der Stadt) bei und werden dadurch zu einem unweichlichen "Wir". Die Zahl der Mitglieder bildet das wesen: Ich + Du + Sie = Wir. Der Verein ist ein bestimmtes und hierarchisches "Wir" (Wesen), das  von einem bestimmten Referent vertretet wird und sich einzig als "Ich" auffasst. Ein solches Mitglied besitzt Autorität, er promoviert (aus dem Lateinischen auctor) im Grunde mehr als er handelt (aus dem lateinischen actor-oris, derjenige der handelt).Wenn wir eine Analogie mit der griechischen Familie machen wollen, die von Aristoteles studiert  wurde, können wir behaupten, dass "Ich" der sich als frei fassende Mann, "Du" seine Frau und seine Kinder und "sie" seine Sklaven sind. Alle zusammen gründen die Familie (das Dorf und die Stadt) aber nur der Mann, der sich als "Urheber" auffasst, vertretet sie. 

Das Mitglied (oder Stadtbewohner) identifizieren sich in die Rolle und die Position des Organs, aber das Organ ist das Muster und das Mitglied ist eine unperfekte und changierende Kopie. Im organisatorischen Imaginativ sehnt sich das Individuum nach einer perfekten Identifikation mit dem Muster, niemals kann er sich erlauben, nach der Authentizität zu streben. Wenn er das machen würde, würde er zu einem Handelnden der, im selben Imaginativ bleibend, in Konflikt zu der bestehenden Autorität geraten würde. Damit weiter Friede herrscht, darf das organisatorische Imaginativ nur einen Handelnden annehmen. Die Autorität ist einzig.

Das multilaterale Imaginativ beruht auf ein Interinformations-System. Die Mitmacher stellen sich im Kreis auf und drinnen wird transferiert (Gefälligkeiten, Wissen, Gegenstände) erzeugt durch eine individuelle Tat. Jede individuelle Handlung bleibt getrennt von der anderen, sie werden nie alle zusammen gestellt  zu einer kollektiven Handlung. Dieses System ist jedoch nicht für die Produktion mit der Arbeitsteilung geeignet. Die Interinformation ist möglich, entweder zwischen Individuen (die eine Gruppe bilden, zum Beispiel territoriale oder thematische) oder zwischen Gruppen (die eine Zusammenstellung von Gruppen bilden). Im multilateralen Imaginativ ist jedes Mitglied ein "Urheber". Der Urheber ist ein "Ich" der den Transfer für eine Geste des Gebens und des  Bekommens von seinem "Ihr". Sein "Ihr" ist die Pluralität der anderen Mitmacher aber es ist nicht universal, sondern eigentümlich und er kann nur mit ihm transferieren. Die Pluralität der Mitmacher verbinden sich nie, um eine Körperschaft zu bilden. Wir können auch die Pluralität "Ihr" nennen. Luciano, zum Beispiel ist ein "Ich" der mit seiner Pluralität transferiert, einem "Ihr", die  aus Simona und Assunta besteht. Simona ist ein "Ich" die mit ihrer Pluralität transferiert, einem "Ihr" die aus Luciano und Assunta besteht. Assunta ist auch ein "Ich" die mit ihrer Pluralität, einem "Ihr" die wiederum aus Simona und Luciano besteht. Kurz gesagt, es gibt eine Pluralität von Urhebern, jeder von ihnen interpretiert seinen Transfer, als ob er mit ihn mit seiner eigenen Pluralität durchführen würde. Bei einem Transfer interpretiert Luciano, Simona oder Assunta als seine eigene Pluralität: Simona interpretiert Luciano oder Assunta als ihre eigene Pluralität; Assunta interpretiert Simona oder Luciano als ihre eigene Pluralität.

Das multilaterale Imaginativ im Gegensatz zum Organisatorischen, akzeptiert kein "gemeinsames Konto". Das offene Konto vom System (zum Beispiel im SRI oder eventuell in einer territorialen Gruppe) ist ein Zwischenkonto, aber kein gemeinsames Konto. Jemand könnte behaupten, es sei möglich, ein gemeinsames Konto zu haben mit dem  Saldo aller "Ichs" eröffneten Kontos, (oder der Summe eines "Ichs" mit seinem "Ihr" oder der Summe aller "Ihr"). Aber wenn wir jetzt alle vorgesehenen Rechnungen machen, erhalten wir immer null zum Ergebnis. Wir erhalten genau  das selbe Ergebnis im Sri oder in den anderen Systemen (REL, BDT, SEL, LETS, TR, usw.).Wir können daraus schließen, dass die Mitmacher eines multilateralen Imaginativ niemals "wir" sind, oder besser gesagt, das "Wir" ist "null" oder "nichts". Die Festsetzung eines Statuts, um dem System eine rechtliche Form zu geben, hilft  nicht zur Verstärkung der Freundschafts- und Nachbarschaftsbeziehungen. In der tat, nur wegen der Beschränktheit  der technischen Mitteln und die Aktivitäten der Verwalter, betreffen die pünktliche Bearbeitung der Interinformation, nicht aber die Programmierung der Transfers. Das zu machen, würde zu einem unproduktiven Missverständnis führen.

Die Versuchung, sich als Banca del Tempo (Tauschring) zu organisieren ist jedoch groß, weil  in diesem Fall das Gesetz vom 8.März 2000, Nr. 53, Geldunterstützungen bewährt: Maßnahmen für die Unterstützung von Mutterschaft und Vaterschaft, fürs Recht an Heilmitteln und Ausbildung und für eine Koordination aller “Zeiten in der Stadt“ die promoviert eine gute Ausnützung der Zeit in Hinsicht einer sozialen Solidarität. 

Im Artikel 27 spricht man von: den Nachbarschaftstausch zu fördern, die Benützung der städtlichen Dienste zu vereinfachen und die Beziehungen zu der Verwaltung zu ermöglichen, die lokalen Verwaltungen können also die Herrichtung der sogenannten "Banca del tempo" unterstützen und promovieren. In dieser Hinsicht können sie diesen BDT Büros  und Dienste zur Verfügung stellen, sie mit  verschiedenen Mitteln promovieren und mit Ausbildung und Information fördern. Sie können auch bei den BdT teilnehmen und mit ihnen Vereinbarungen abschlissen, die zum Zeittausch vorgesehen und  die zu Leistungen gegenseitiger Hilfe bestimmt ist, zugunsten  einzelner Mitbürger oder die örtliche Gemeinde.

Die Initiative des SRI hat nicht zum einzigen Ziel, den Tausch von Nachbarschaftlichendienstleistungen zu ermöglichen,  sondern auch die Freundschaftsbinden zu verstärken. Der Sri hält auch die Nachbarschaftsbeziehungen für wichtig, wenn sie auf Freundschaft beruhen, aber wenn das nicht der Fall ist, dann geht es Schiff. Kurz gesagt, das SRI bewahrt alle Charakteristiken der Freundschaftsbindungen und verstärkt sie durch die Interinformation, in Hinsicht einer multilateralen Rileanza. Die Initiative des SRI hatte und hat nicht zum Ziel, das Imaginativ der Freundschaft dem organisatorischen und dann amtlichen Imaginativ zu unterwerfen. Aus  Erfahrung wird im SRI ein Dialog zwischen beiden Imaginativen empfohlen, aber keine Synthese. Das multilaterale Imaginativ ist nicht die Antithese des Organisatorischen, deswegen ist keine Synthese möglich. Der Dialog, nämlich, erkennt dass beide Imaginativ ganz unterschiedlich sind aber verbunden werden können. Ein Imaginativ das versucht, das andere zu unterwerfen, trifft auf Opposition. Die Krise der Rileanza von einem Imaginativ wird von dem Notfall des anderen ersetzt. Jedes Individuum handelt täglich entweder im Organisatorischen Imaginativ (Arbeit) oder im multilateralen (Freundschaft) und wie der rhetorische Ausdruck "Oxymor", lebt er in gegensätzlichen semantischen Systemen. Das Oxymor ist Indivduell, in keinem Fall ein System, noch weniger vertritt er einen Organismus. Aus verschiedenen Gründen (der wichtigste ist, dass in dem Statut die Komposition von Gruppen vorgesehen ist, ohne Zustimmung von den Organen), wurde das Emporragen des multilateralen Imaginativ im Sri beschleunigt. Der Konflikt zwischen den beiden Imaginativen hat sich gezeigt, weil er stark befürwortet wird, aber dieses hindert nicht zu behaupten, dass die Voraussetzungen für einen Konflikt  in den anderen Systemen genauso existieren, aber nur dass das multilaterale Imaginativ noch im verborgen besteht.
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Im multilateralen Imaginativ ist jeder Mitmacher ein Symbol. Anlässlich eines Transfers ist der Mitmacher ein bedeutendes Wesen, das für den Anderen einen bestimmten Sinn hat. Er interpretiert die anderen als seine eigene Vielheit. Das Band das sich zwischen den Mitmachern und der eigenen Vielheit erschafft, wird nicht von Außen (zum Beispiel gesetzlich) auferlegt, sondern kommt aus der Emotion,  die vom Transfer hervorgerufenen wird. Grafisch kann die Pluralität der emotionalen Bindung von dem Bild des "Asterisco" (Kreuzung - Stern) vertreten werden, an denen Extremitäten befinden sich die Mitmacher und in der Mitte ist eine Kreuzung. Die Mitmacher binden sich miteinander durch eine multilaterale (mehrseitige) Verbindung. Die Zahl der möglichen Anmeldungen ist endlos. Die multilaterale Verbindung aber beruht auf den Infinitiv des Verbs, auf "essere - Sein" und  nicht auf " essente - seiend". Die echte Pluralität ist die Pluralität der emotionalen Bindung, die sich an der Kreuzung münden und jeden Mitmacher mit den anderen verbinden. Der Mitmacher, mit dem transferiert wird, ist eine der Möglichkeiten, von der Kreuzung erlaubten emotionalen Bindungen. Die Pluralität der emotionalen Bindung geht aktiv von der "Metonymie" aus und es erlaube mir, als Mitmacher die anderen Mitmacher als meine Vielheit zu betrachten. Die "Metonymie" ist, was mich mit dem Mitmacher verbindet, mit dem Ich transferiere. Zur gleichen Zeit, geht die Pluralität der emotionalen Bindung von einer Metapher aus und erlaubt jedem Mitmacher, mich als seine Vielheit zu betrachten. Die Metapher ist die Möglichkeit die Ich habe, die Pluralität aller Vielheiten zu vereinen, außer meine. Das imaginativ des "Asterisco" beschreibt das Vermittler System des multilateralen Imaginativ. Dieses besteht innerhalb des Kreises, von den Mitmachern gebildet und ist der Parameter der multilateralen Verbindung. Sowohl die organisatorische Rileanza wie auch die multilaterale Rileanza werden durch die Emission von zwei Währungen (Geld) möglich gemacht. Der Unterschied zwischen beiden besteht darin dass, das "Geld" (Schöpfung der organisatorischen Rileanza) vom Vertreter eines Organismus ausgestellt wird (zum Beispiel vom Präsidenten  der Bank von Italien) während das Informativ (Schöpfung der multilateralen Rileanza) von Mitmacher nach einem Transfer ausgestellt wird. Nur wer sich als ein "Ich" wahrnimmt (Urheber) hat die Autorität, um dieses Geld auszustellen und sich dadurch mit den anderen verbinden. Das SRI, aber auch die Banca del tempo, REL, SEL, LETS, TR, usw. sind die ersten Beispiele für eine Umwandlung der bilateralen Beziehungen (typisch für die Freundschafts- und  guter Nachbarschaft) in multilateralen Interbeziehungen, damit die bilaterale Symmetrie zu einer multilateralen Symmetrie wird und die direkte Gegenseitigkeit zu einer Wechselseitigkeit.

Die  Grundstrukturen der beiden Symbole (jene von  der organisatorischen Rileanza und jene der multilateralen Rileanza) sind sehr unterschiedlich. Das Symbol der organisatorischen Rileanza kann als Angehörigkeitsbindung gekennzeichnet werden, an dessen Extremitäten sich zwei Wesen befinden, die zwei Realitätsgraden angehören. Die sogenannte "obere Ontologische Ordnung" wird vom "Wir" gebildet (Organismen, Wesen, Vereine, usw.) während  das "untere Ontologische Ordnung" von den Mitmachern gebildet ist. Das Symbol der multilateralen Rileanza kann als eine emotionale Bindung gekennzeichnet werden, an denen Extremitäten ein ontologischer Unterschied zu sehen ist (und keineswegs ein einfacher Unterschied zwischen zwei ontologischen Ordnungen). An einer Extremität ist der Mitmacher (Quelle seinen emotionalen Bindungen), während an dem anderen Extremität keiner Typ von "Wir" oder besser gesagt, ist "Nichts" und das erlaubt dem Mitmacher, einem etwas zu Geben und von einem anderen was zu Bekommen, ohne die Arbeitsteilung anzuwenden.        
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